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Inhaltsangabe 
 
Der Verband Deutscher Sportfischer hat die Barbe zum Fisch des Jahres 2003 gewählt, um die Öffentlichkeit auf die 
akute Gefährdung dieser einst häufigen Art hinzuweisen und Maßnahmen für deren Erhaltung einzufordern.  
 
Die vorliegende Broschüre behandelt in ihrem ersten Teil die Biologie der Art (Autor G. Ebel), wobei folgende The-
mengebiete besprochen werden: Hydrographie, Wassertemperatur und Chemismus von Barbengewässern, Habitat-
ansprüche und Verhalten in verschiedenen Abschnitten des Lebenszyklus (Fortpflanzung, Embryonalphase, Eleu-
theroembryonalphase, Larvalphase, Juvenil- und Adultphase), Ernährung, Wachstum, Populationsbiologie (Frucht-
barkeit, Sterblichkeit, Geschlechterverhältnis, Abundanz und Biomasse). 
 
Im zweiten Teil der Broschüre (Autor T. Speierl) werden am Beispiel des Obermains die Folgen anthropogener Ver-
änderungen für die Barbe in den vergangenen zwei Jahrhunderten dargestellt und diskutiert. Hierbei werden die 
Konsequenzen von Begradigung und Stauregulierung ebenso behandelt, wie das Problem der Wasserverschmut-
zung. Darüber hinaus wird über die Ergebnisse von Bemühungen zur Verbesserung der Habitatausstattung und 
Durchgängigkeit berichtet.  
 

 


